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GEMEINDE BODENWÖHR
CSU.Mittwoch, 19.30 Uhr, Vor-
standssitzung im Gasthaus Kolbeck
inWindmais. (tal)

Wertstoffsäcke. Abholung wegen
des Feiertages erst am Freitag im Ge-
meindegebiet ohne die anschließend
angeführten Ortsteile. Am Samstag
Abholung in den Ortsteilen Pingarten,
Taxöldern, Bahnhof Altenschwand
und Altenschwand.

TV-Kurse. AmDonnerstag entfällt
die Wirbelsäulengymnastik.

Badminton. AmDonnerstag wegen
des Feiertages kein Training.

TV-Fußball.Mittwoch, 19 Uhr, Trai-
ning für die AH-Spieler. Zum Vatertag
unternehmen die AH-Fußballer eine
Radtour. Start ist um 11 Uhr am Ver-
einsheim. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

Stammtisch.Donnerstag Vatertags-
wanderung nach Neuenschwand. Ab-
marsch um 13 Uhr in Pingarten und
um 13.30 Uhr in Taxöldern. (mz)
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MARKT BRUCK
Pfarrbücherei.Mittwoch von 15.30
Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet.

FFW Sollbach. AmDonnerstag Va-
tertagswanderung. Treffpunkt ist um
9Uhr im Gasthaus Schächerer. (mz)

BRK-Altenclub.Mittwoch, 14 Uhr,
Muttertag im Freizeitzentrum. (smx)

Recyclinghof.Mittwoch von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

Marktbücherei.Mittwoch von 9 bis
11 Uhr geöffnet.

SpVgg-Stockschützen.Mittwoch, 17
Uhr, Training im Freizeitzentrum.

Damengymnastik.Mittwoch Nordic
Walking. Treffpunkt: 18 Uhr am Kobl.

Pistolenschützen.Mittwoch, 19 Uhr,
Übungsschießen im Freizeitzentrum.

Live-Musik. Im Casino am Flugplatz
gibt es amMittwoch Live-Musik mit
Eddy Gabler. Los geht’s um 21 Uhr.

Natur- und Wanderfreundeverein.
Mittwoch und DonnerstagWande-
rung in Kaltenbrunn und Kallmünz.
Anmeldung bei HeinzWieninger, Tel.
(0 94 34) 14 87. (tlf)
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KURZ NOTIERT

Zum Hochzeitsmarsch
nach Landshut
ALTEN-/NEUENSCHWAND.Der GOVAl-
ten-/Neuenschwand unternimmt am
28. Juni einenAusflug nach Landshut
mit Besichtigung der Stadtresidenz.
Nachmittags beginnt ab 14 Uhr der
Landshuter Hochzeitsmarschmit an-
schließendem Lagerleben. Anmeldun-
gen nimmt die Vorsitzende Irmgard
Probst entgegen. Im Fahrpreis von 15
Euro sind alle Eintritte und die Bus-
fahrt enthalten. (tri)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vatertag im Mappacher
Bauernmuseum
BRUCK/MAPPACH.AmDonnerstag ist
wieder der „Jubeltag“ der Väter. Schon
seit Jahren bietet derMuseumsverein
Mappach dafür eine „Bühne“. Ab 10
Uhr ist Gartenbetrieb imMuseums-
hof. ZumMittagstisch gibt es Spanfer-
kel vomGrill undweitere Grillwaren,
nachmittags Kaffee undKuchen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zum Hauptfest der MMC
am Sonntag nach Cham
BRUCK.AmSonntag, 24. Mai, findet in
Cham dasHauptfest derMMC statt.
Der Festgottesdienst beginnt um 10
Uhr. Der Hauptkonvent findet um 14
Uhr in der Kongregationskirche statt.
DerMMCBruck trifft sich um 9Uhr
mit Privatautos amMarktplatz zur Ab-
fahrt nach Cham. Eswerden Fahrge-
meinschaften gebildet. (tae)

BODENWÖHR. Landrat Volker Liedtke
sieht in dem Festspiel „Eisenzeit“ eine
große Bereicherung für die Region.
Das Projekt solle zum einen Boden-
wöhr als Standort bekannter machen,
zum anderen aber auch die Identifika-
tion der Bevölkerung mit der eigenen
Geschichte und Tradition fördern.

Der Leader-Manager der Oberpfalz,
Hans-Michael Pilz, freut sich ebenfalls
auf das historische Festspiel in Boden-
wöhr. Die Anerkennung als Leader-Re-
gion habe über zwei Jahre gedauert, so
Pilz, es habe sich jedoch nun gezeigt,
dass sich die Mühen gelohnt haben.
Dabei sei es auch immer wichtig, dass
sich die Bevölkerung und die örtlichen
Vereine beteiligen, so Pilz. Die Tatsa-
che, dass diese in Bodenwöhr nicht
nur die Laienschauspieler stellen, son-
dern sich laut Pilz auch noch finanzi-
ell an dem sowohl von Leader als auch
dem Kulturfonds geförderten Projekt
beteiligen, zeige ihm, wie tief die Regi-
on damit verwurzelt sei.

Bürgermeister Richard Stabl zeigte
sich besonders erfreut darüber, als ers-
te in der „Lokalen Aktionsgruppe“
(LAG) einen solchen Antrag bewilligt
bekommen zu haben. In dem histori-
schen Festspiel „Eisenzeit“ will Boden-
wöhr laut dem Bürgermeister zurück-
kehren zu denWurzeln der Gemeinde,
die durch das Hüttenwerk vom 18. bis
zur Mitte des 20. Jahrhunderts sowohl
bayern- als auch europaweit von gro-
ßer Bedeutung gewesen sei. Vater und
Vordenker der Projektreihe ist laut
Stabl Hubert Süß, der als Leiter der Ei-
senzeit-Projektgruppe auch für die
Umsetzung verantwortlich seinwird.

Als Vorspann zu dem Festspiel wird
bereits am 11. und 12. Juni eine Zeitrei-
se amHammerseeufer entlang zu inte-
ressanten Stationen der Bodenwöhrer

Hüttenwerksgeschichte führen. Dabei
können neben Hochofen, Erzschacht
und Kohlenmeiler auch filigrane
Kunstwerke aus der Bodenwöhrer Gie-
ßerei besichtigt werden. Schauspieler
der internationalenMittelalterfreunde
lassen dabei die Geschichte lebendig
werden. Am 12. Juni findet abends zu-
dem eine Soiree mit Barockmusik und
Buffet am Hammersee statt, bei dem
auch das Festspiel selbst vorgestellt
wird. Beschlossen wird der Abend von
einem Wassermärchen, im Fackel-
schein erzählt von Märchenerzählerin
Heidi Pongratz, sowie von einem
abendlichen Feuerzauber.

Vom 3. bis 5. Juli findet mit dem
Festspiel „Eisenzeit“, dargestellt von
rund 80 Mitwirkenden, im Seewinkl
der Hauptakt statt. Dabei gibt es be-
reits nachmittags ein buntes Pro-

gramm, bei dem unter anderem die
Brauerei Jacob besichtigt werden kann
und die Hüttenwerksrentner mit einer
Ausstellung vertreten sind.

Vom 8. bis 22. August bieten zudem
Diplom-Forstwirte Andreas Erd und
Armin Wild Führungen zum Thema
Eisenzeit an, in denen gezeigt wird,
wie diese die Landschaft formte und
sich der Betrieb des Hüttenwerks auf
Wälder, Fluren undWeiher auswirkte.

Die Schirmherrschaft für das Spiel
wir Europaministerin Emilia Müller
übernehmen, Ehrenschirmherr ist
Brauereibesitzer Marcus Jacob. Für die
Zuschauer gibt es bei dem Festspiel ne-
ben 240 überdachten Sitzplätzen auch
zahlreiche Plätze im Parkett. (tkh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Informationen unter www.ei-
senzeit.net.

Reise in die „Eisenzeit“ Bodenwöhrs
FESTSPIELDas Festspiel „Ei-
senzeit“ geht in die Umset-
zung. Es wirdmitMitteln
des EU-Förderprogramms
„Leader in Eler“ gefördert.

Landrat Volker Liedtke, Marcus Hartinger vom Projektmanagement Leader,
Leader-Manager Hans-Michael Pilz, Bürgermeister Richard Stabl und Sandra
Löhnert vom Projektmanagement Leader freuen sich auf „Eisenzeit“. Foto: tkh

BRUCK. Lange Zeit war es still gewor-
den um die Junge Union in Bruck, sie
bestand fast nur noch auf dem Papier.
Am vergangenen Sonntag hat sich das
geändert, die JU Bruck wurde wieder
ins Leben gerufen. Leider habe er die
letzten Jahre die JU aus persönlichen
Gründen etwas ruhen lassen müssen,
sagte der der amtierende Ortsvorsit-
zende Richard Dirscherl. Umso mehr
freue er sich, dass sich wieder junge
Leute bereit erklärt haben, die JU mit
Leben zu erfüllen.

Die Kreisvorsitzende Bettina Loh-
bauer fand es super, dass der JU-Orts-
verband wieder aktiviert wird. Die Ar-
beit an der Basis sei sehr wichtig. „Ihr
seid die Ansprechpartner vor Ort.“ Es
habe sich gezeigt, dass überall da, wo
der JU-Ortsverband stark sei, auch der
CSU-Ortsverband auf guten Füßen ste-
he. Der kommenden Vorstandschaft
sagte sie ihre vollste Unterstützung zu.

Der CSU-Ortsvorsitzende Robert
Feuerer wertete es als gutes Omen,
dass die Wiedergründung auf den Tag
genau zehn Jahre nach dem Besuch
des früheren Ministerpräsidenten Dr.
Edmund Stoiber stattfand. Am 17. Mai
1999 besuchte Stoiber im Rahmen des
Europawahlkampfes Bruck und von
diesem Tag an habe die CSU Bruck ei-
nen enormen Mitgliederzuwachs zu
verbuchen gehabt, sagte Feuerer. Er sei
stolz darauf, sodass man dieses hohe
Niveau seit zehn Jahren habe halten
können. Dem Ortsverband komme es
natürlich sehr gelegen, dass die JUwie-
der mit Leben erfüllt werde. Besonders

freue es ihn, dass man auch gleich drei
Neumitglieder aufnehmen habe kön-
nen. „Die CSU steht auf jeden Fall hin-
ter Euch.“ Er versicherte der neuen
Vorstandschaft, dass sie „nicht die Pla-
katkleber der CSU“ sein würden, son-
dern Partner, mit denen man zusam-
menarbeiten wolle. „Wir brauchen
Euch für unserer Zukunft“, schloss er.

Die anschließende Neuwahl ging
reibungslos über die Bühne. Der Be-
zirksvorsitzende Alexander Fischer
gratulierte der neuen Vorstandschaft.

Er räumte ein, dass aller Anfang
schwer sei. „Ihr müsst aber trotzdem
Gas geben und zu allererst die Mitglie-
derwerbung anpacken.“ Fischer freute
sich, dass es in fast jedem Ort in Bay-
ern eine JU gebe. Mit 21 Mitgliedern
sei der JU-Ortsverband Bruck sehr gut
aufgestellt. „Die JU hat in Bayern
33 000 Mitglieder; das sind mehr, als
die Grünen in ganz Deutschland ha-
ben“, so der Bezirksvorsitzende. „Ihr
werdet die JU Bruck wieder mit Leben
erfüllen“.

Der neue Vorsitzende Daniel Feue-
rer bedankte sich bei allen, die sich zur
Wahl gestellt haben und mit ihm die
JU wieder auf die Beine stellen wollen.
Er habe sich deshalb bereit erklärt, den
Vorsitz zu übernehmen, weil es wich-
tig sei, dass es in Bruck eine funktio-
nierende JU gebe. So wolle man auch
der SPD ein wenig gegensteuern. Nach
der Wiedergründungsversammlung
setzte sich die neue Vorstandschaft
gleich zusammen, um Ideen für Akti-
vitäten auszutauschen. (tfe)

Neuanfang bei der JungenUnionBruck
POLITIK In Bruck gibt es wie-
der eine aktive „Junge Uni-
on“. ZumVorsitzendenwur-
de Daniel Feuerer gewählt.

Die Vorstandschaft der JU Bruck mit den Ehrengästen (v. l. n. r.): Robert Feuerer, Richard Dirscherl, Leonhard
Heindl, Alexander Grimm, Daniel Feuerer, Michael Lehmer, Alexander Kutzscher (stellvertretender Kreisvorsitzen-
der), Bettina Lohbauer (Kreisvorsitzende), Alexander Fischer (Bezirksvorsitzender) und Christian Ried (Beisitzer im
Kreisverband) Foto: tfe

NITTENAU. Das Rathaus ist heute Mitt-
woch wegen Betriebsausflug ganztä-
gig geschlossen. Für dringende Fälle ist
jedoch ein Notdienst eingerichtet. Die-
ser ist telefonisch unter (01 77)
3 09 60 95 zu erreichen. Der Recycling-
hof im städtischen Bauhof ist heute
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

Rathaus heute
geschlossen
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FISCHBACH

SV-Stockschützen.Mittwoch und
Freitag, 18 Uhr, Training auf den As-
phaltbahnen, Lohbügler Straße.

SV, Alte Herren.Mittwoch, 19 Uhr,
Training auf dem SV-Platz.

SV. Sonntag, 9.30 Uhr, Hauptvor-
standssitzung im Gasthaus Roidl.

Kath. Frauenbund. Sonntag, 14 Uhr,
Teilnahme an der Maiandacht in der
Nepomuk-Kapelle, anschließend ist
„Kaffeeklatsch“ im Gasthaus Roidl.
Nichtmitglieder sind willkommen.

Fish-Bikers. AmDonnerstag Aus-
fahrt zumBrombachsee. Treffpunkt:
9.30 Uhr, Gasthaus Roidl. (tah)
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DIE NEUE VORSTANDSCHAFT

Die Führungsgruppe der JU in Bruck:
➤ 1. Vorsitzender: Daniel Feuerer
➤ Stellvertretender Vorsitzender:Mi-

chael Lehmer
➤ Schatzmeister: Alexander Grimm
➤ Schriftführer: Leonhard Heindl

➤ Beisitzer: Richard Dirscherl
➤ Kassenprüfer: Robert Feuerer und
Betina Lohbauer (tfe)

BODENWÖHR. Das „Bodenwöhrer
Kreuz“ pilgert an Christi Himmelfahrt
zum 159. Mal zumMarienmünster auf
dem Schwandorfer Kreuzberg. Am
Donnerstagmorgen um 4 Uhr erteilt
Pfarrer Konrad Friedrich den Pilgern
in der Pfarrkirche den Wallfahrerse-
gen. Danach ist Aufstellung in der
Schwandorfer Straße und Abmarsch.
Um 8.15 Uhr ist auf dem Kreuzberg
Pilgergottesdienst. Um 18 Uhr ist eine
Dankandacht in der Bodenwöhrer
Pfarrkirche. Bei Alberndorf erfolgt die
Zählung der Fußwallfahrer, hier findet
auch die Sammlung für die Ausgaben
der Wallfahrt statt. Die Rückkehr der
Pilger erfolgt mit Bussen, die am Fuße
des Kreuzberges abfahren. Der letzte
Bus fährt um 10 Uhr zurück nach Bo-
denwöhr. (tgl)

Betend zum
Kreuzberg
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FÖRDERUNG DURCH DIE EUROPÄISCHE UNION

➤ Leader ist eine Gemeinschaftsinitiati-
ve der Europäischen Union,mit dermo-
dellhaft innovative Aktionen im ländli-
chen Raum gefördert werden. Der Nach-
folgefonds für die Zeit von 2007 bis 2013
heißt Europäischer Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

➤ Lokale Aktionsgruppen (LAG) erar-
beiten vor Ort Konzepte für ihre Region.
Ansprechpartner vor Ort ist Hans-Mi-
chael Pilz vom Amt für Landwirtschaft.
➤ Das Festspiel „Eisenzeit“wird als
erste Maßnahme im Landkreis Schwan-
dorf mit Mitteln dieses neuen Förderpro-
gramms gefördert. (tkh)
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